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Dieses Dokument richtet sich insbesondere an die Ma n-
datsträger, und behandelt die auf ALLRIS basierende n in-
ternetbasierten Informationssysteme (Rats- und Bürg erin-
formationssysteme).  
Das intranetbasierte Informationssystem für die Mit arbeiter 
der Verwaltung (Amtsinformationssystem) wird in der  se-
paraten Produktbeschreibung ALLRIS  IM INTRANET be-
schrieben. 
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1 ALLRIS - Das Ratsportal 
1.1 Referenzen 
Mit ALLRIS-Portalen arbeiten heute mehr als 400 Institutionen in Deutschland. Dabei 
handelt es sich überwiegend um Kommunen ; aber auch zahlreiche Verbände , Kir-
chen  und Banken  organisieren so ihren Sitzungsbetrieb. Die flexible Softwarearchi-
tektur ist vielfach bewährt, die Liste der Anwender reicht von zahlreichen Gemeinden 
und mittleren Städten sowie mehr als 25 Landkreisen bis hin zu einer Reihe von 
deutschen Großstädten und den Landeshauptstädten Kiel und Potsdam. In der Bun-
deshauptstadt Berlin ist ALLRIS seit Jahren bei allen 12 Bezirken im Betrieb. Bei vie-
len gegliederten Gebietskörperschaften (Ämtern, Verbandsgemeinden, Samtge-
meinden etc.) ist das moderne Verfahren erfolgreich im Einsatz. Der Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe und der Bezirksverband Pfalz setzen ebenfalls auf ALLRIS. 

Überall dort, wo ein geregelter Sitzungsdienst stattfindet, führt der Einsatz von 
ALLRIS zu einer erheblichen Verbesserung der Arbeitsbedingungen für alle Beteilig-
ten – bei gleichzeitiger Kostensenkung! 1  

1.2 Bürger- und Ratsinformationssysteme im Internet  
ALLRIS stellt kundenindividuelle Informationssysteme bereit, welche die geregelte  
Veröffentlichung aller vom Kunden gewünschten Daten und Dokumente rund um den 
Sitzungsdienst im Internet ermöglichen. Für den öffentlichen Zugang (Bürgerinfor-
mationssystem ) und für das eigentliche Ratsinformationssystem  sind getrennte 
Websites vorhanden. Welche Informationen konkret für die jeweiligen Zielgruppen 
bzw. die einzelnen Teilnehmer bereitgestellt werden, entscheidet jede Anwenderver-
waltung individuell für sich – ALLRIS ist darauf vorbereitet, individuelle Anforderun-
gen umzusetzen.  

Ein besonderer Vorteil: Die internetbasierten Informationssysteme werden durch die 
tägliche Arbeit mit ALLRIS innerhalb der Verwaltung stetig aktualisiert, es entsteht – 
im Gegensatz zu vielen anderen Verfahren – kein zusätzlicher Redaktionsaufwand 
und auf ALLRIS basierende Portale sind immer aktuell. Das regelbasierte Verfahren 
verhindert zuverlässig Fehler bei der Veröffentlichung von Informationen.  

ALLRIS unterstützt und ergänzt vielerorts zunächst den vorhandenen (papierbasier-
ten) Sitzungsdienst und bringt durch die wesentlich bessere Verfügbarkeit der Infor-
mationen sofort signifikante Mehrwerte. Die integrierte Volltextsuche kann dabei 
auch für solche Dokumente verwendet werden, die in der Vergangenheit auf her-
kömmlichem Wege erzeugt wurden: ALLRIS stellt dafür eine Importschnittstelle  be-
reit. Bereits mit der Inbetriebnahme des Ratsinformationssystem ist so ein komforta-
bel recherchierbares Archiv vorhanden, welches in der Praxis oft mehrere Sitzungs-
perioden in die Vergangenheit reicht und die in der Gremienarbeit häufig notwendi-
gen Recherchen ganz erheblich erleichtert.  

In Zeiten knapper Haushaltsmittel gilt es beim Betrieb des Sitzungsdienstes vorhan-
dene Einsparungspotenziale auszuschöpfen. Etliche Verwaltungen haben deshalb 
bereits einen papierärmeren oder sogar papierlosen Sitzungsdienst mit ALLRIS or-
ganisiert, und insbesondere das Einladungsverfahren ganz oder teilweise auf eine  
elektronische Einladung umgestellt, was schnell zu deutlichen Kostensenkungen 
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führt. Die Unterlagen stehen dabei während der Sitzung in elektronischer Form zur 
Verfügung – das Notebook gehört heute zunehmend selbstverständlich zur Ausrüs-
tung der Sitzungsteilnehmer. 

Gerne stellen wir Ihnen Erfahrungswerte aus fortgeschrittenen Projekten zur Verfü-
gung oder vermitteln einen direkten Kontakt zu den Anwendern. Bitte sprechen Sie 
uns jederzeit darauf an. 

In Zeiten von ‚Web 2.0’ sind nicht zuletzt bei den politischen Informationssystemen 
zunehmend interaktive Funktionen gefragt. ALLRIS bietet dazu kundenindividuell ge-
staltbare Möglichkeiten an. 

So kann beispielweise die Mög-
lichkeit einer Online-Bürgeranfra-
ge verwendet werden, um auf die-
sem Weg dem schnell wachsen-
den Kreis der Internetnutzer neue 
Wege zur kommunalpolitischen 
Teilhabe eröffnen.  

Deutlich zunehmende Bedeutung 
haben interaktive Funktionen bei 
den Ratsinformationssystemen. 
Diese werden erfahrungsgemäß 
nicht nur sofort als vorzügliche In-
formationsquellen von den Sit-
zungsteilnehmern angenommen, 
sondern sehr bald als leistungsfä-
higes Arbeitsmittel entdeckt. Im 
Projektverlauf rückt rasch die 

Kommunikation der Sitzungsteilnehmer mit der Verwaltung und insbesondere die 
Zusammenarbeit untereinander – auf Ebene der Gremien ebenso wie der Fraktionen 
-  in den Fokus der Betrachtung. ALLRIS bietet dafür eine leicht handhabbare Platt-
form an. 

So ist zum Beispiel ein Antragsverfahren direkt in das Ratsinformationssystem integ-
rierbar, erläuternde Zusatzdokumente können dabei als Dateien direkt mit einge-
reicht werden. Mit dem Kontextforum bietet ALLRIS eine besonders elegante Form 
der Online-Zusammenarbeit. Die Kommunikation hat dadurch einen Vorgangsbezug, 
sie ist direkt in das zur Bearbeitung anstehende Dokument (zum Beispiel eine Bera-
tungsvorlage) integriert. 

Stets aktuelle Information für Ratsmitglieder im Internet  - und wo gewünscht gleich 
in die Online-Diskussion mit den Fraktionskollegen einsteigen – so sieht heute bei 
vielen Gremienangehörigen die Sitzungsvorbereitung mit ALLRIS aus.  

 

Abbildung 1: 
Bürgeranfrage in ALLRIS 
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1.3 Datenschutz 
ALLRIS bietet alle für datenschutzkonformes Arbeiten notwendigen Funktionen. Da-
zu zählt insbesondere auch die Möglichkeit, innerhalb eines Vorganges unterschied-
liche Öffentlichkeitsstatus zu verwalten. So kann eine grundsätzlich öffentliche Bera-
tungsvorlage durchaus nichtöffentliche oder vertrauliche Bestandteile enthalten. 
ALLRIS steuert zuverlässig die Zugriffe für die entsprechend autorisierten Personen. 

Es gibt letztlich keine vollständige Sicherheit gegen unberechtigte Zugriffe auf im In-
ternet bereitgestellte Informationen. ALLRIS verfügt jedoch über zahlreiche Abwehr-
mechanismen, die dafür gesorgt haben, dass es in mehr als 10 Jahren nicht unbe-
rechtigten Zugriffen auf einen der zahlreichen ALLRIS-Webserver gekommen ist. 

Außer einer zuverlässigen Software ist für die Sicherheit Ihrer Daten auch ein zuver-
lässiger Rechenzentrumsbetrieb unerlässlich. Wir arbeiten mit unseren Anwendern 
auch in diesem Bereich langjährig erfolgreich zusammen und bieten mit unserem 
‚Rundum-Sorglos-Paket‘ alle Leistungen aus einer Hand an. 

 

1.4 Amtsinformationssystem im Intranet 
Der interne Einsatz von ALLRIS bei der Verwaltung ist 
Grundlage für die Bürger- und Ratsinformations-
systeme. Mit ALLRIS wird der gesamte Sitzungsdienst 
einer Verwaltung effizient organisiert. Der Kernbereich 
mit der kompletten Terminplanung, Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung von Sitzungen wird 
dabei ebenso unterstützt wie die heute zumeist de-
zentral organisierte Erstellung von Vorlagen und deren 
Einbringung in den Beratungsgang. 

Bitte beachten Sie dazu die Produktbeschreibung 
ALLRIS  IM INTRANET. 

Sie können dieses Dokument in der jeweils aktuellen 
Fassung von unserer Website www.cc-egov.de aus 
der Rubrik Produkte herunterladen. 

 

1.5 Technik 
Für den Zugang zu den ALLRIS-Portalen genügt ein Webbrowser, die marktgängi-
gen Fabrikate wie MS-Internetexplorer, Firefox, Opera und Safari werden unterstützt. 

ALLRIS kann grundsätzlich auf jedem - den Systemvoraussetzungen entsprechen-
den - Webserver gehostet werden. Viele ALLRIS-Anwender haben uns damit beauf-
tragt, die benötigte Internet-Infrastruktur für sie bereitzustellen. Zu unserem Leis-
tungsangebot gehören in diesem Bereich neben dem eigentlichen Betrieb eines ge-
eigneten Webservers insbesondere die stete Betreuung der Anwendungen auf dem 
Webserver sowie die kundenindividuellen Anpassungen.  

Der damit verbundene wirtschaftliche Aufwand ist vergleichsweise gering – bitte for-
dern Sie Ihr individuelles Angebot bei uns an.  

Der Internetauftritt ist heute eine Visitenkarte der Kommune. Besucher im Internet 
erhalten so einen ersten Eindruck. Wir freuen uns mit Ihnen über einen optisch wie 
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technisch gut integrierten Auftritt von ALLRIS, welches darauf technisch bestens vor-
bereitet ist. 

Technik verändert sich schnell, deshalb verzichten wir hier auf eine konkretere Be-
schreibung der Systemvoraussetzungen für ALLRIS. Bitte fordern Sie diese bei Be-
darf jederzeit aktuell bei uns an. 

Nachfolgend wird die Arbeit eines Gremienmitgliedes mit ALLRIS ausführlicher be-
schrieben.  

Raum für Ihre Notizen: 
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2 Eine Stunde im Leben des Peter Allwetter 
 

Wir möchten Ihnen gerne Peter Allwetter vorstellen: Er ist Rats-
mitglied bei der Stadt Musterstadt und soeben dabei, sich auf ei-
ne bevorstehende Ratssitzung vorzubereiten. Die Stadt Muster-
stadt verzichtet seit drei Jahren auf den Papierversand der Sit-
zungsunterlagen und hat dadurch in diesem Zeitraum bereits 
Einsparungen von über 20.000 € realisieren können. Die Ge-
meindeordnung des Landes überlässt es den Kommunen, das 
Einladungsverfahren in der jeweiligen Hauptsatzung zu regeln. 
Davon hat der Rat der Stadt Musterstadt in seiner Geschäftsord-
nung Gebrauch gemacht, so dass auf elektronischem Wege 

rechtmäßig zur Sitzung eingeladen werden kann. 
Die Stadtverwaltung Musterstadt stattet auf Wunsch die Ratsmitglieder mit geeigneter mobi-
ler Hardware (Notebook, Netbook o.ä.) aus, damit sie jederzeit auf das Ratsinformationssys-
tem zugreifen können. Von dieser Regelung macht Peter Allwetter aber (wie etliche seiner 
Kollegen) keinen Gebrauch, da er bereits privat über entsprechende Technik verfügt und 
keine weitere Hardware benötigt.  
Währen der Sitzungen im Rathaus kann Peter Allwetter jederzeit über eine WLAN-An-
bindung ‚online’ gehen. Gelegentlich finden Sitzungen andernorts, oft in örtlichen Gastrono-
miebetrieben statt. Auch dort ist neuerdings zumeist ein Internetzugang vorhanden. Die Wir-
te bieten den Gremien diesen Komfort gerne an. Für den Fall, dass während einer Sitzung 
einmal kein Internetzugang möglich ein sollte, lädt sich Peter Allwetter die Sitzungsunterla-
gen mit der in ALLRIS integrierten ‚Aktenmappe’ einfach vorher auf sein Notebook herunter. 
Damit kann er jederzeit ohne Internetanbindung an einer Sitzung teilnehmen. 
Schauen wir Peter Allwetter bei seiner Sitzungsvorbereitung doch einfach ein wenig über die 
Schulter: 

2.1 Die Anmeldung 
Peter Allwetter bereitet sich heute von zuhause aus auf seine Sitzungen vor. Er kann über 

eine DSL-Verbindung auf das In-
ternet zugreifen. Dieser Internetzu-
gang, den die Familie überwiegend 
privat verwendet, erlaubt  ein zügi-
ges Arbeiten; auch größere Doku-
mente, wie zum Beispiel Bauleit-
pläne, werden schnell angezeigt. 
Peter Allwetter kann für einen fes-
ten monatlichen Preis beliebig oft 
auf das Internet zugreifen und be-
liebig viele Dokumente herunterla-
den. Die Arbeit mit ALLRIS verur-
sacht ihm dadurch keine zusätzli-
chen Kosten. 

Peter Allwetter meldet sich mit sei-
nem nur ihm bekannten Passwort 
an.  

Zunächst wird ihm eine personalisierte Startseite präsentiert, welche für ihn relevante und 
aktuelle Informationen zusammenstellt.  

Abbildung 2: Die Loginmaske 
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2.2 Die Startseite 
Auf der Startseite seines persönlichen Ratsportals werden Peter Allwetter speziell für 
ihn aufbereitete Informationen angeboten. An diese Stelle kann er jederzeit auf 

Mausklick schnell 
zurückkehren, falls 
er sich einmal in 
den Tiefen von 
ALLRIS „verlaufen“ 
haben sollte. 
 

Abbildung 3:  
Die Startseite 

Hier kann er sich 
zum Beispiel sofort 
informieren, welche 

Sitzungseinladungen für ihn vorliegen und hat einen schnellen Zugriff auf offene (al-
so noch in der Beratung befindliche) und abgeschlossene Vorlagen, sowie auf alle 
für ihn relevanten Niederschriften. 

Die Volltextsuche hilft ihm, sich innerhalb der Vielfalt der Informationen stets zurecht-
zufinden. Mit der Einführung von ALLRIS bei der Stadt Musterstadt wurden sämtliche 
Niederschriften aus den letzten drei Sitzungsperioden importiert, und können nun 
ebenfalls durchsucht werden. Damit steht Peter Allwetter ein sehr leistungsfähiges 
Sitzungsarchiv zur Verfügung, und er muss die Unterlagen nun nicht mehr selbst 
vorhalten. 

Auf seiner Startseite findet Peter Allwetter mit dem Kontextforum noch einen beson-
deren Service von #$$%&�: 

Abbildung 4: 
ALLRIS-Kontextforen 

Alle Informatio-
nen, die er sich 
selbst zusätzlich 
in ALLRIS hinter-
legt hat, oder die 
von seinen Kolle-
gen für ihn bereit-
gestellt wurden, 

werden hier übersichtlich für ihn zusammengestellt. Diese Informationen (Notizen 
und erläuternde Dokumente) werden direkt zu vorhandenen ALLRIS-Dokumenten, 
also zum Beispiel zu einer Vorlage oder einer Tagesordnung) hinzugefügt. Sie wer-
den nicht nur hier auf der Startseite, sondern vor allem direkt an der jeweiligen Fund-
stelle angezeigt, was die Arbeit deutlich erleichtert. 

Das Kontextforum wird weiter unten noch ausführlicher erläutert. 

Folgen wir jetzt Peter Allwetter ein wenig bei sein en Gedankengängen....  
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2.3 Die Einladungen 
…Aber jetzt will ich erst einmal mal nachsehen, wel che neuen Einladungen es gibt. 

 

Ein Mausklick genügt, und ALLRIS zeigt sämtliche für Peter Allwetter aktuell vorliegenden 
Einladungen an. 

Abbildung 5: Liste der persönliche Einladungen 

Mit einem Klick auf den Schalter  (siehe Abbildung 5) aktiviert Peter Allwetter den 
RSS-Dienst für die ALLRIS-Seite, auf der seine Einladungen aufgelistet sind. Von 
jetzt an wird er automatisch auf neue Einladungen hingewiesen werden, sobald diese 
für ihn bereitstehen. Dazu muss er sich nicht einmal mehr im Ratsinformationssys-
tem anmelden, es genügt vielmehr ein Blick auf seine eingegangenen E-Mails.  

Peter Allwetter verwendet 
MS-Outlook, um seine E-
Mails zu lesen. Die RSS-
Nachrichten vom ALLRIS-
Webserver werden ihm 
ganz ähnlich angezeigt wie 
‚normale’ E-Mail-Eingänge. 
Sie enthalten immer einen 
Hyperlink, der auf Maus-
klick die Verbindung zum 
Internet herstellt und dann 
die gewünschte Information 
in ALLRIS anzeigt. Die ak-
tuellen Versionen der 
Webbrowser (z. B. MS-
Internetexplorer 8 und Fire-
fox) unterstützen diese 
Technik ebenfalls. 

Die Verwendung dieser 
Technik zur automatischen Benachrichtigung per RSS ist in ALLRIS an vielen Stellen 
möglich: zum Beispiel für automatische Hinweise auf neue bzw. geänderte Vorlagen.  

Abbildung 6: MS-Outlook als RSS-Client 
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…Dann schaue ich doch gleich mal, was in der Ratssi tzung am 21. Januar alles an-
steht. 

Peter Allwetter hat in ALLRIS mittlerweile per Mausklick die Tagesordnung der 
nächsten Ratssitzung aufgerufen, um sich dort über weitere Einzelheiten zu informie-
ren. 

2.4 Die Tagesordnung 
Von der Tagesordnung aus stehen ihm alle für die jeweilige Sitzung relevanten In-
formationen zur Verfügung, vor allem natürlich die Beratungsunterlagen (also die 

Vorlagen bzw. Drucksachen mit den zugehörigen Anlagen). 

Neben den weiterführenden Links auf die zur Beratung anstehenden Vorlagen (dazu 
weiter unten mehr) stehen in der Tagesordnung noch eine ganze Reihe praktischer 
Werkzeuge zur Verfügung. Peter Allwetter kann so jederzeit die für ihn gerade wich-
tigen Bearbeitungsschritte mit einem Mausklick aufrufen. 

Abbildung 7: Tagesordnung 
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Die nachfolgende Übersicht zeigt die wichtigsten Funktionen: 

 Aufruf einer Beratungsvorlage  

 Tagesordnung der zur Genehmigung anstehenden Sitzung aufrufen 

 

Dokumente als PDF-Dateien öffnen 

 Notiz zur Tagesordnung hinterlegen (Kontextforum) 

 Sitzung für den Offline-Betrieb auf den lokalen Rechner laden 

ALLRIS bietet alle Sitzungsdokumente wahlweise als PDF-Dateien an. Damit ist ins-
besondere die originalgetreue Druckausgabe sichergestellt.  

Ein sehr beliebter ALLRIS-Service ist die Bereitstellung eines PDF-Sitzungsdoku-
mentes. Dabei handelt es sich um eine PDF-Datei, welche alle Sitzungsunterlagen in 
der richtigen Reihenfolge sortiert und mit Lesezeichen versehen enthält. Da kann 
man während der Sitzung einfach am Bildschirm mitblättern und ist immer im Bilde – 
Volltextsuche natürlich inklusive.  

Peter Allwetter weiß jetzt, was in der nächsten Sitzung des Rates zur Beratung an-
steht. Bevor er sich die gesamte Sitzung mit allen Informationen auf seinen Note-
book-Rechner herunterlädt, schaut er sich noch schnell die Vorlage zum Thema 
‚Ausweisung von Naturschutzflächen’ näher an, weil er daran besonderes Interesse 
hat.  

Abbildung 8: PDF-Sitzungsdokument 
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2.5 Die Beratungsunterlagen (Vorlagen bzw. Drucksac hen) 

 

Abbildung 9: Vorlage in HTML-Darstellung 

Die Vorlage wird im HTML- Format angezeigt (die PDF-Version des Dokumentes ist 

über den Link  jederzeit zusätzlich verfügbar). 

Der Vorlage sind von der Verwaltung zwei Dokumente zur inhaltlichen Erläuterung 
beigefügt worden. Diese Anlagen können aus der HTML-Ansicht der Vorlage auf 
Mausklick geöffnet werden: 

 
Abbildung 10: Anlage zur Vorlage öffnen 

Das nächste Bildschirmfoto zeigt die geöffnete Anlage im Internetexplorer. Das umfangreiche PDF-
Dokument ist mit Lesezeichen versehen und so leicht navigierbar. 



 Seite 14
 

����������	
�  Stand: 24.01.2012 

 
Abbildung 11: PDF-Anlage zu einer Vorlage 

Es bestehen keine Beschränkungen hinsichtlich der als Anlagen verfügbaren Dateiformate. So kön-
nen insbesondere auch grafische Informationen, Tabellen etc. den Vorlagen beigefügt werden. 

2.5.1 Notizen zu Dokumenten erzeugen 

ALLRIS bietet nicht nur eine sehr schnelle Anzeige von Dokumenten mit den zuge-
hörigen weiterführenden Links an, sondern es eröffnet weitere Bearbeitungsmöglich-
keiten. So kann Peter Allwetter jederzeit Zusatzinformationen zu der Vorlage erzeu-
gen, mit der er sich gerade beschäftigt. 

Dazu habe ich doch vor einiger Zeit ein Gutachten e rhalten. Wir sollten uns hier nicht 
drängen lassen, das Thema sollte eigentlich interfr aktionell besprochen werden. 
Dazu mache ich mir gleich einmal eine Notiz. 

So einfach geht’s: Text markieren, rechts klicken: ein Notizzettel wird erzeugt: 

 
Abbildung 12: Notiz zu einer Vorlage erzeugen 

Danach mit links klicken, um den Inhalt der Notiz z u erfassen: 

Peter Allwetter fertigt diese Notiz zunächst als kurzen Merktext für sich selbst an. 
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Diese persönliche  Notiz ist zunächst nur ihm alleine zugänglich. Die Vorlage enthält 
jetzt nur für ihn eine entsprechende Markierung, und die Notiz wird als ‚gelber Zettel’ 
angezeigt, sobald Peter Allwetter mit dem Mauszeiger darauf zeigt (Abbildung). 

 

Abbildung 13: Notiz zur Vorlage 

Peter Allwetter fügt seiner Notiz noch 
ein Gutachten bei, welches ihm aus 
einer externen Quelle vorliegt. Dazu 
verwendet er die Uploadfunktion des 
Kontextforums (siehe Abbildung 14 - 
die zulässige Größe der Anlagen ist 
einstellbar). 

Diese Notiz kann Peter Allwetter je-
derzeit zu einem Kontextforum erwei-
tern. Damit ist es dann ohne weiteres 

möglich, direkt am Dokument on-
line zu diskutieren. In der Praxis 
eröffnet dies sehr interessante 
zusätzliche Möglichkeiten, insbe-

sondere in der fraktionsinternen 
Zusammenarbeit. 

Das auf diese Weise beigefügte  Gutachten ist später für alle Kollegen verfügbar, die 
in die Diskussion im Kontextforum eingebunden werden. 

…Ich will meine Idee, eine interfraktionelle AG ein zurichten, am besten gleich dem 
Fraktionsvorsitzenden mitteilen…  

2.6 Das ALLRIS-Kontextforum 
ALLRIS-Kontextforen fügen sich reibungslos in den vorhandenen Dokumentenbe-
stand ein. Jeder Sitzungsteilnehmer kann auf der Grundlage einer persönlichen Notiz 
ein Kontextforum anlegen, und weitere Personen einbeziehen. Die Foren werden für 
diesen Personenkreis mit dem jeweiligen Dokument angezeigt und können jederzeit 
per Mausklick geöffnet und bearbeitet werden. 

Dieses Verfahren hat gegenüber herkömmlichen Internetforen den erheblichen Vor-
teil, dass die Kommunikation mit einem für alle Teilnehmer stets nachvollziehbaren 
Sachbezug stattfindet – man diskutiert nicht im „luftleeren Raum“, sondern mit enger 
Bindung an den jeweiligen Vorgang. Peter Allwetter stehen also die Kontextforen 
immer dort zur Verfügung, wo er gerade arbeitet und das Werkzeug benötigt. Er 
muss dazu nicht erst an eine andere Stelle im System wechseln. 

Auf seiner persönlichen Startseite werden zudem alle vorhandenen und für ihn zu-
gänglichen Foren zusammengefasst dargestellt. 

Die folgenden Beispiele verdeutlichen die Anwendungsmöglichkeiten der Kontextforen. 

Abbildung 14: Dokument zur Notiz hinzufügen 
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2.6.1 Ein Kontextforum anlegen 

Per Mausklick auf seine soeben angelegte Notiz erzeugt Peter Allwetter ein neues 
Kontextforum direkt in der Vorlage über die Ausweisung von Naturschutzflächen. 

Er lässt sich aus der Liste der Sitzungsteilnehmer nur die Angehörigen seiner Frakti-
on anzeigen und veröffentlicht in dieser Runde seine Idee. 

Der ausgewählte Per-
sonenkreis kann sich 
jetzt an der Diskussi-
on im Forum beteili-
gen. Auf den jeweili-
gen Startseiten wird 
darauf hingewiesen, 
und die Vorlage ent-
hält für alle Beteiligten 
eine Markierung, von 
der aus einfach per 
Mausklick in das Fo-
rum gewechselt wer-
den kann. Damit alle 
Kollegen schnell da-
von erfahren, veran-

lasst Peter Allwetter zusätzlich eine E-Mail-Benachrichtigung. Die von ALLRIS er-
zeugten E-Mails enthalten einen Link, der wiederum direkt in das Ratsinformations-
system und dort direkt zur richtigen Fundstelle führt 

Im Kontextforum ist für Peter Allwetter nachvollziehbar, ob und wann die einzelnen 
Teilnehmer die Informa-
tionen zur Kenntnis ge-
nommen haben.  

Die einzelnen Beiträge 
werden, wie in Internet-
foren üblich, in einer 
Baumstruktur angezeigt, 
wobei die jeweiligen Le-
serechte der Beteiligten 
natürlich berücksichtigt 
werden.  

Einer lebhaften Online-
Diskussion steht nun 
nichts mehr im Wege. 

Abbildung 16: 
Kontextforum 

Abbildung 15: 
von der Notiz zum Forum 
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2.6.2 Die Kontextforen auf der Startseite 

…zwischendurch will ich schnell einmal nachsehen, w as es sonst noch Neues in den 
Kontextforen gibt…  

In unserem Beispiel findet Peter Allwetter auf seiner persönlichen Startseite unter 
anderem eine Nachricht von sei-
nem Fraktionskollegen Rudolf 
Dassler vor (siehe auch Abbildung 4). 

Ah, da hat ja der Rudolf Dassler eine Notiz hinterl egt, da will ich doch gleich mal 
nachsehen, worum es geht…  

Ein Mausklick auf den Link  genügt, um die Vorlage zu öffnen, zu der die Notiz hinterlegt wurde... 

 
Abbildung 17: 

Notiz zur Vorlage 

 

…da brauche ich nur 
mit der Maus auf die 
farbig markierte Stelle 
zu zeigen, und schon 
wird mir die Notiz von 
Rudolf angezeigt. 

 

Peter Allwetter ist mit 
dem Kontextforum 
von seiner Startseite 
aus mit einem Klick 

„mitten ins Geschehen“ gewechselt. Er hat jetzt die von seinem Fraktionskollegen 
kommentierte Vorlage auf dem Bildschirm, die – wie für ALLRIS typisch – mit allen 
anderen relevanten Informationen verknüpft ist.  

So kann er sich selbst schnell ein Bild verschaffen und sich bei Bedarf im Kontextfo-
rum beteiligen. Dazu wird einfach der zu kommentierende Textabschnitt mit der 
Maus ausgewählt und danach mit einem Klick auf die rechte Maustaste in den Fo-
rumsmodus gewechselt. Dort können dann nicht nur Textinformationen („Notizen“) 
erfasst, sondern bei Bedarf auch weitere Dokumente  hinzugefügt werden (siehe dazu 
auch Abschnitt 2.5.1). 

Auf diese Weise können sich die ALLRIS-Anwender schon vor einer Fraktionssitzung 
auf die anstehenden Themen einstimmen und so den Zeitbedarf für die Sitzungen 
verringern. 
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2.7 ALLRIS Offline-Betrieb 
…Jetzt will ich mir schnell noch die Sitzungsunterl agen lokal abspeichern. 

Für den Offline-Betrieb kann wahlweise die ALLRIS-Aktenmappe oder das PDF-
Sitzungsdokument verwendet werden. 

2.7.1 Die ALLRIS-Aktenmappe 

Die Aktenmappe kann mit beliebigen Informationen (zum Beispiel mit allen Informati-
onen zu einer Sitzung) gefüllt werden. 

Wer gelegentlich im Internet einkauft, kennt ähnliche Funktionen unter der Bezeichnung ‚Einkaufswa-
gen oder -korb’. Allerdings muss man mit der ALLRIS-Aktenmappe nicht zur Kasse gehen. 

Peter Allwetter beginnt in der Tagesordnung der Sitzung. Mit einem Klick auf das 
Symbol  legt er alle zur Sitzung gehörenden Dokumente auf einmal in die Akten-

mappe – die Tagesordnung, die Vorlagen und sämtliche dazu zugehörigen Anlagen. 

Die Aktenmappe kann beliebig viele Informationen aufnehmen – zum Beispiel meh-
rere Sitzungen auf einmal, Niederschriften sowie Informationen aus der Beschluss-
kontrolle (siehe dazu 2.8). Peter Allwetter packt sich jeweils eine Aktenmappe mit 
den für eine Sitzung benötigten Unterlagen zusammen – das ist für ihn übersichtli-
cher, und auf seinem Notebook kann er beliebig viele Aktenmappen gleichzeitig vor-
halten. 

Der ALLRIS–Server stellt für Peter Allwetter ein komprimiertes zip-Archiv mit allen 
gewählten Inhalten zusammen, und stellt es für den Download bereit. 

Auch im lokalen Betrieb bietet die Aktenmappe den von #$$%&� gewohnten Komfort, 
die Bedienung funktioniert genauso wie im Online-Betrieb: 

Abbildung 18: ALLRIS-Aktenmappe 
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Abbildung 19 zeigt die Tagesordnung der Ratssitzung im lokalen Betrieb. Alle inter-
nen ALLRIS-Verweise funktionieren genauso wie im Online-Betrieb. 

 

Über die Iconleiste  stehen Funktionen wie die Volltextsuche und die 
Notizfunktion auch im Offline-Betrieb zur Verfügung.  

2.7.2 Offlinearbeit mit dem PDF-Sitzungsdokument 

Wem die Arbeit mit der beschriebenen Aktenmappe zu aufwändig ist, der kann alter-
nativ auf das von der Verwaltung vorgefertigte PDF-Sitzungsdokument zugreifen, in 
der er alle sitzungsrelevanten Dokumente in der richtigen Reihenfolge findet: genau-
so, wie aus dem Papierversand der Unterlagen gewohnt. 

Siehe dazu auch Abschnitt 2.4 

Peter Allwetter hat seine Vorbereitung für die Rats sitzung für heute fast abgeschlos-
sen, aber er will sich schnell noch über den Bearbe itungsstand einer anderen Angele-
genheit informieren... 

Abbildung 19: ALLRIS im Offline -Betrieb 
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2.8 Die Beschlussverfolgung 
...ich will doch gerade noch mal sehen, was bei der  Bürgerbeteiligung in Sachen Be-
bauungsplan Marktplatz Harksheide herausgekommen is t…. 

Peter Allwetter möchte gerne über aktuelle Entwicklungen in seiner Umgebung stets 
schnell informiert sein, um seinen Wählern rechtzeitig Rede und Antwort stehen zu 
können. Früher war das für ihn oft mit einem hohen Aufwand und vielen Nachfragen 
in der Verwaltung verbunden, oder er musste warten, bis die Verwaltung von sich 
aus zum Thema berichtete. 

Seit in Musterstadt das ALLRIS-Modul Beschlussverfolgung eingesetzt wird, kann er 
sich im Ratsinformationssystem jederzeit aktuell informieren. 

Er sucht sich den entsprechenden Beschluss heraus und stellt fest, dass in dieser 
Sache wohl keine Probleme zu erwarten sind (siehe Abbildung 20). 

Mit der Beschlussverfolgung kann nicht nur einzelfallbezogen recherchiert werden. 
Vielmehr erzeugt ALLRIS jederzeit ganz individuelle Auswertungen: So können bei-
spielsweise alle Beschlüsse aus einer Sitzung eines Gremiums oder für einen be-
stimmten Zeitraum zusammengestellt werden.  

Aus den so entstehenden Übersichten heraus kann mit dazu den vorhandenen Ver-
linkungen sofort auf die zugehörigen Vorlagen, Beschlüsse etc. zugegriffen werden, 
das Modul fügt sich vollständig in die von ALLRIS gewohnte Systematik ein.  

Peter Allwetter hat seine Vorbereitungen für heute abgeschlossen, lassen wir ihn für 
den Rest des Abends den wohlverdienten Feierabend g enießen... 

Abbildung 20: Beschlussverfolgung 
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3 ALLRIS -  weitere Funktionen 
Viele Möglichkeiten der Arbeit mit ALLRIS–basierten Ratsportalen haben Sie im vori-
gen Kapitel mit dem Besuch bei Peter Allwetter schon kennen gelernt. In diesem Ab-
schnitt werden noch einige weitere Funktionalitäten vorgestellt. 

3.1 Darstellung der Stammdaten 
Diese Funktion hat besondere Bedeutung für die öffentlichen Teile der Ratsportale, 
also die Bürgerinformationssysteme. Aber auch die Mandatsträger verfügen selbst-

verständlich stets 
über aktuelle Infor-
mationen über die 
Struktur der Gremi-
en, die jeweiligen 

Ansprechpartner 
und die  beteiligten 
Personen. Histori-
sche Daten wie die 
Besetzung der Gre-
mien zu zurücklie-
genden Terminen 
sind leicht nachvoll-
ziehbar, indem man 
einfach den ge-
wünschten Termin 
eingibt und die In-
formation mit einem 
Mausklick anfordert. 

ALLRIS unterstützt 
eine datenschutz-
konforme Arbeits-
weise. Für jede Per-
son kann individuell 
eingestellt werden, 

welche Daten der Veröffentlichung unterliegen. 

So ist es beispielsweise problemlos möglich, eine private Telefonnummer zwar für 
die anderen Gremienangehörigen und/oder die Verwaltung, aber nicht für die Öffent-
lichkeit verfügbar zu machen. 

Alle Informationen sind in gewohnter Manier miteinander verknüpft, um ein schnelles 
Navigieren zu ermöglichen. 

 

Abbildung 21:  
Darstellung eines Gre-

mienangehörigen 
(Beispiel) 
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3.2 Der Sitzungskalender 
Der stets aktuelle Sitzungskalender ist zunächst ein Werkzeug zum schnellen Auffin-
den anstehender Termine.  

Beim Aufruf des Kalenders wird als erstes der aktuelle Monat mit den für den ange-
meldeten Nutzer relevanten Sitzungen angezeigt 

 

Von dort kann jederzeit zur entsprechenden Tagesordnung gewechselt oder das 
PDF-Dokument Sitzung direkt geöffnet werden. 

Aber auch Sitzungen aus der Vergangenheit sind jederzeit über den Sitzungskalen-
der zugänglich. Dazu kann eine nach Jahren und Monaten unterteilte Schnellnaviga-
tion verwendet werden, oder man gibt einfach den gewünschten Zeitraum ein. 

Mit den Schaltern  können die Termine an einen anderen Terminplaner über-
geben oder gedruckt werden. 
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3.3 Die Volltextrecherche 
Sämtliche Vorlagen, Tagesordnungen und Niederschriften unterliegen der Volltext-
recherche. Also nicht nur die Titel bzw. Betreffzeilen, sondern tatsächlich auch die 
Inhalte der Dokumente (auch der Anlagen). 

Schauen wir uns ein kleines Beispiel an: 

Gesucht werden Vorlagen, Niederschriften und TOPs zur ‚Satzung  zur Erhebung 
von Anlieger beiträgen’. ROT = Suchworte. 

In der für ALLRIS typischen Art sind die gefundenen Informationen strukturiert aufbe-
reitet. 

Abbildung 22: Suchmaske 
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Die Suchwörter werden im laufenden Text farbig herausgehoben und erleichtern so 
das schnelle Erfassen des Textes. So können auch umfangreichere Trefferlisten 

schnell durchgesehen wer-
den. 

#$$%&� gewährleistet auch 
hier wieder schnelles Arbei-
ten: direkt aus der gefunde-
nen Vorlage können alle da-
zu gefassten Beschlüsse 
und die Realisierungsstände 
eingesehen werden. 

Übrigens: Vorhandene Nie-

derschriften und Vorlagen 
aus der Zeit vor dem Einsatz 
von ALLRIS  werden prob-
lemlos importiert und eben-
falls für die Volltextrecherche 
aufbereitet. So steht mit dem 
Projektstart bereits ein leis-
tungsfähiges Sitzungsarchiv 

zur Verfügung, in der Praxis oft über mehrere zurückliegende Wahlperioden hinweg. 

Abbildung 23: Suchergebnis 

Abbildung 24:  
Treffer im Dokument 
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3.4 Antragsverfahren 
ALLRIS bietet die dem im Ratsinformationssystem angemeldeten Sitzungsteilnehmer 
die  Möglichkeit, die Verwaltung direkt zu adressieren und Anträge einzureichen. 

Bei der Stadt Musterstadt ist das so geregelt, dass alle Anträge zentral beim Ratsbü-
ro eingehen (siehe Abbildung 25), und von dort die weitere Bearbeitung eingeleitet 
wird. Alternativ können auch dezentrale Abläufe unterstützt werden. 

Die Anträge können wie im Beispiel einfach als Texte erfasst und bei Bedarf durch 
erläuternde Dokumente ergänzt werden. Die Informationen stehen der Verwaltung 
dann zur medienbruchfreien weiteren Bearbeitung mit ALLRIS zur Verfügung. 

Der Absender erhält wahlweise eine Kopie des gesendeten Antrags als E-Mail. 

Das Antragsverfahren ist durch die Anmeldung in ALLRIS hinreichend vor unbefug-
tem Missbrauch geschützt, ein zusätzlicher Schutz durch ein Signaturverfahren in-
soweit also nicht notwendig. Ein solches Verfahren kann aber auf Wunsch eingebun-
den werden. Die CC e-gov GmbH empfiehlt dazu die Verwendung des Signaturver-
fahrens GOVERNIKUS SIGNER. Hersteller ist die Firma bremen online services 
(www.bos-bremen.de ), deren zertifizierter Partner die CC e-gov GmbH ist . 

Abbildung 25: Antragsformular 
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3.5 Statistiken und Auswertungen 
ALLRIS bietet eine Reihe von statistischen Auswertemöglichkeiten und Berichten. 

Neben der Geburtstagsliste für die Kommunalpolitiker (aktive und ehemalige) können 
so z.B. die Anzahl der Sitzungen pro Gremium oder die Anzahl der Vorlagen für frei 
wählbare Zeiträume abgerufen werden. 

3.6 Zugriff auf externe Informationen 
Neben den rein sitzungsbezogenen Informationen können weitere für die Arbeit der 
Mandatsträger notwendige und sinnvolle Daten und Dokumente in das jeweilige Rat-
sportal einbezogen werden. 

Beliebte Beispiele sind etwa eine Sammlung des Ortsrechtes (Satzungen, Bauleit-
pläne) sowie der Zugang zu grafi-
schen Informationssystemen (GIS), 

soweit solche vorhanden sind. 

ALLRIS bietet nicht nur die Möglich-
keit, solche Angebote im Ratsportal 
zu integrieren, sondern es leistet mit 
einem eigenen zentralen Konvertie-
rungsdienst einen Beitrag dazu, die 
Information aus anderen Anwendun-
gen für die Veröffentlichung im Inter-
net technisch aufzubereiten. 

Sie haben dazu ein besonderes Anliegen? Bitte fragen Sie bei uns konkret nach. 

3.7 Paarbetrieb für Landkreise und kreisangehörige Kommunen 
Setzen eine Kreisverwaltung und eine oder mehrere ihrer kreisangehörigen Kommu-
nen ALLRIS ein, so können die jeweiligen politischen Informationssysteme im Inter-
net miteinander sicher kommunizieren. Für die Mandatsträger heißt das, dass sie mit 
einer Anmeldung in einem der beiden Systeme transparent auf die Informationen des 
anderen Systems zugreifen können, ohne sich zwischendurch neu anmelden zu 
müssen. 

So kann ein Kreistagsmitglied, welches auch auf in der kreisangehörigen Kommune  
Verantwortung trägt, beispielsweise seine Sitzungstermine von Kreistag und Rat in 
einem Kalender zusammenführen, Textrecherchen können sich über beide Sit-
zungsdienstverfahren erstrecken etc. 

Für diejenigen Mandatsträger, die nur auf einer Seite Gremienarbeit leisten, kann 
das bürgeröffentliche Informationssystem des Kreises bzw. der Wohnortgemeinde 
entsprechend eingebunden werden – auch dies trägt deutlich zur Arbeitserleichte-
rung bei.

Abbildung 26: Zusatzdokumente 
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3.8 ALLRIS mobil 
Mobile Datenendgeräte wie Smartphones und Tablet-PCs sind in verschiedenen Va-
rianten mit ALLRIS im Einsatz. 

Für alle Besitzer von Mobiltelefonen mit Webbrow-
ser besteht unabhängig vom Betriebssystem des 
Telefons die Möglichkeit, über eine dafür besonders 
vorbereitete ALLRIS-Website auf den Sitzungs-
dienst zuzugreifen. So sind die wichtigsten Informa-
tionen wie Termine, Einladungen, Kontakte perso-
nalisierte Dokumente schnell im Zugriff. Die Anmel-
dung erfolgt über die gewohnte ALLRIS-Startseite 
(siehe dazu 2.1). ALLRISnet erkennt, dass sich ein 
Mobiltelefon anmeldet und leitet automatisch auf die 
entsprechende ‚mobile‘ ALLRIS-Site um. 

Tablet-PCs wie zum Beispiel das iPad können – eine Internetverbindung vorausge-
setzt – den vollständigen Funktionsumfang von ALLRISnet verwenden. Der Zugriff 
erfolgt mit dem jeweils auf dem Gerät vorhandenen Webbrowser (also auf dem iPad 
mit der mobilen Version des Safari). Die Bedienung erfolgt mit den gerätetypischen 
Gesten. 

PDF-Dokumente kön-
nen auf dem iPad aus 
ALLRIS heraus mit je-
der dafür geeigneten 
Applikation geöffnet 
und weiterbearbeitet 
werden. Damit sind be-
liebige persönliche 
Anmerkungen auf den 
Dokumenten möglich. 

Eine eigene iPad-App 
für die Arbeit mit 
ALLRIS im Offline-
Betrieb (also ohne In-
ternetanbindung) ist 
zurzeit in Vorbereitung 
und wird ab Mitte 2012 
zur Verfügung stehen. 

Abbildung 27: ALLRIS auf dem Mobiltelefon 

Abbildung 28: ALLRIS auf dem iPad 
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4 Kontakt 
Weitere Informationen zu unseren Produkten und Leistungen finden Sie auf unserer 
Website unter www.cc-egov.de – „klicken“ Sie doch einfach einmal bei uns herein! 

Gerne beantworten wir Ihre individuellen Fragen: Wenden Sie sich einfach per Mail 
an info@cc-egov.de  oder rufen Sie uns einfach an! 

CC e-gov GmbH 
Geschäftsstelle Hamburg  

Tempowerkring 7  

21079 Hamburg  

 

040 – 22 71 99 – 0  
 

 
Raum für Ihre Notizen: 

 


